
EOMfLIE zu Apg i rlz-14

/. Ostersonntag ,/ lesejahr Â

r. . Sie verharrten dort einrnütig
dan tFrat,en und der lfutter Jesu

im Gebet, zusammen mit
und Eit seinen Jü-ngel.n'r.

Laßt uns das einmal a¡rsctrauen und einfach entd.ecken,
nicht ptrantasieren, entd.ecken, was d.a ist. Die Jünge r
kehrten nactr Jerusalem zurück wom ölbe.g, und a.l.s sie
in die Stadt kamen, g1ngen sie ins Obergemacfr, und dort

rrÝerharren sie rr. - Was steckt cla drin? l{as dürf en r¡ir
betractrten und sch.auen? Das sind. doc¡r von denen rÿelche,
die ¡¡orller f1iehen und d.a¡¡r wieder si-ch um derr Àufersta¡_
denen geschart haben. Irgendwanrr l.aben síe zu Ihm gefun_
den, und was er sagte, hàt sie berü¡ìrt und ì.or a].lem
wie er war, hat sie berü-Lrrt. sie mocrrten rhn und wurcien
seine .¡{¡rträn6e r, Freund.e, t{ie ma¡ Freund. werden ka¡m.
Das ist aufdeckbar, weún wir schauen, urrd wir ktjn¡ren es
mitr¡oJ.lziehen. Da¡rn passiert das Schreckliche, das -langsam
sich anbah¡rte und schließlích vollendete: m a¡r hat Ihn um_
gebractrt. Laßt uns das Ðctto nacheupfind.en, was menschliche
Reaktion won Freunden ist. Entsetz.lich, furchtbar, aber
nicht nur, rei-L wir seins Freunde waren, sondern wei,L Er
doch wom Reich Gottes spr.ach. Immer vieder lìat Er uns ge_
tadelt: Habt ihr es noclì nicht begriffen? Von Gott, seinem
Könì-gtum, d.e.r Herrschaft Gottes l¡at Er runderbares ver_
kündet - und Er ist umgebrac.ht worclen, der Reiche, der
Ìtußte, rvie Gott ist, vom Anbruch seines Königtums l. at Er
gesproc¡ìen. Eine Krise ruft d.as herauf. Es rütrrt sictr der
ZHe1fel: D ann hat ja alles ga,Enicht gestimmt. Di-e Freuncle
Je su machten sic.h f ort.

Und nun geschieht etHas, wiewohl sie es nicht begreifen,
hâ1t ihre Freurrdschaft vor über diesen schreckl-icl¡en Tod
trinaus. Sie kommen wieder zusammen. Die Frage entsteht:
Ihre Freundsciraft zu Ihm - wie ist d.as? ER trält sie zu_
sammen' und sie spreche' von rhm und halten fest an rtrm.
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Noch J-ange nictrt habe ich ausgelotêt, uas es Ìreißt,
zu Ihm zu gehören. Je mefrr sich der Sctrock löst, der-
furch.tbare des Karfreitags, dämmert es uns! .Von lang
her iÌatte .Er uns vorbereitet auf das, was geschah, und
wir trätten ll¡issen müssen, was den Knectrt Gottes teschie¡ìt,
ists niclrt schon im AT geschrieben. Ists rÌicht von da heraus
k1ar, daß a1les in Gottes Plan aufgetroben und sein Schick-
sal keineswegs eine Hiderlegung seiner Predigt, die Tat
Gottes an Ihm sber der BeHeis für seine Ermächtigun8. Von

daïrer schlägt die Stimmun6 der Jüngerschaft um, denn sie
haben. erkarrnt, Gott hat den Getreuen nÍcht zusctra¡den wer-
den lassen, Ihn vielEehr ertröht und zu seiner Rectrten ge-
setzt. Diese Freude der Jünger ist getragen von ltrn, won

seiner Rede, won dem, Ýras er angekündigt hat, nun ¡vi-rd
ihnen k1ar, was für Ihn gi1t, wird auch für uns wahr. Es

gibt ein r.e rt iggemactìtÝ¡ erden , das ist nicht ein Zuscl.a¡rden-
genacht¡rerden, sondern ein Bei-Ihm-Sein. Solctre Mensctren
sind da¡rn Stel1en, arr denen die Herrlichkeit Gottes offen-
bar wird. Wer diese Versamm1ung der Freunde Jesu siel. t,
sle so im Geiste Gottes stark sietrt, der sie}..t die Spur
Gottes in dieser I,Ie1t, die acht Gottes, der Ersctreinung
Gottes, der Herrlichkeit Gottes - lJiewohl di.ese Leute a1le
den Tod vor sích tral¡en. Das ist es, wo-r¡on auctr sie leben
ufrd rÿodurcfì sie wieder zusammen sind. Noch nich.t habe icfl
ausgelotet das große Geheimnis, das wir nur era¡nerl können,
wen¡r wir won der Erweckung Jesu aus dem lode sprechen,
aber dj-ese ùIänner, die Jesus kamten, die haben es mitvoll-
zogen: es trug sie rdeiter, über ihre Denschlichen ÞIög-Lich-
keiten hinaus. Nun traten di.ese einfachen Leute öffentlicfi
auf und bezeugten, r¿as sie wußten. Ihr Kreis wuchs an,
ihr Wort war mächtig', und sie I{aren bereit, dafür'zu ster-
ben. In dieser Bewegung stehen auctr wir: Ein Kreis der
Freunde Jesu, Il'rm zugeneigt, von seinem Tod erst erschüt-
tert, d afiJl durch ihn gerettet und z u s ammengef ü-Lrrt . So ist
es ûit Gott. Er i-st in uûserer I'1itte, b€fähigt uns , den

Tod anzune-trmen und unsere Hoffnung zu bezeugen. Das ist
die Ve rl-:.e rrl j. chung Gottes inmitten der Gemeinde. Amen.
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